
 

 

 

Januar 2017 

Liebe Freundinnen und Freunde der SANNI Foundation 

Endlich war es wieder soweit! Gemeinsam mit Vertretern des Stiftungsrates und Freunden durfte ich im 
vergangenen November unsere alljährliche Reise nach Indien und Myanmar antreten, um die Projekte der 
SANNI Foundation vor Ort zu besuchen.  

Die glücklichen Kinder und Erwachsenen zu sehen, ihre erfreuliche Entwicklung zu erleben, ihre Begeisterung 
zu spüren und zu wissen, dass unsere finanziellen Mittel vertrauensvoll und zweckgebunden dort eingesetzt 
werden, wo sie dringend benötigt werden, ist die grösste Motivation für unsere Arbeit. Sie spornt uns immer 
wieder dazu an, weiterzumachen, um noch mehr Menschen zu einem besseren Leben verhelfen zu können. 

Möglich macht dies nur Ihre grosszügige Unterstützung. Von Herzen danke ich Ihnen für Ihre Treue und für 
Ihre Hilfe.  

 
 
  
 
 
 
 
  

 
 
 
 

   

 Die fröhlichen und glücklichen Kinder in unseren Projekten zu erleben, ist der schönste Lohn unserer Arbeit.  

 

Trivandrum / Südindien 

In Südindien, Trivandrum, waren wir zu Besuch im St. John’s Health Services, von Father Jose mit endloser 
Liebe und Geduld geleitet. Was vor über 20 Jahren mit Diabetes-Camps begann, ist mit der Unterstützung der 
SANNI Foundation zu einem medizinischen Dorf und zur professionellen Organisation geworden. Die 
Dankbarkeit der Kinder auf St. John's, ihre unglaubliche Lebensfreude und Begeisterung trotz schwerster 
Schicksale beeindrucken mich immer wieder zutiefst.  

   

Wie immer wurde unsere Delegation auf St. John's wärmstens empfangen. 



 

 

 

Was wir erreicht haben:  
Unsere grösste Freude vorweg: Derzeit werden rund 300 Kinder in Südindien von Ihnen, liebe Patinnen und 
Paten, mit jährlich CHF 360 unterstützt. Über 100 Jugendliche sind bereits aus dem Sponsoring-Programm 
ausgetreten und können nach abgeschlossener Ausbildung und Berufslehre ihren Lebensunterhalt selbst 
verdienen. Das St. John's Medical Village beherbergt mittlerweile das frisch fertiggestellte Krebskrankenhaus, 
ein selbsttragendes, allgemeines Spital, ein Lepra-Krankenhaus, ein HIV-Krankenhaus, Kinderheime, Schulen, 
Ausbildungsstätten und Frauenhilfswerke. Über 100'000 Patienten konnten bislang behandelt werden, über 
1'500 an Diabetes Erkrankte bekommen regelmässig die lebenswichtigen Medikamente. Unser Women 
Empowerment Program ermöglicht es vielen Frauen, einer selbständigen Tätigkeit nachzugehen. 

 

 

 

 

 

 

Dank grosszügiger Spenden erfreuen sich all unsere Projekte auf St. John's besten Erfolgs. 

Was wir erreichen möchten:  
Vor allem möchten wir noch ganz vielen Kindern helfen, aus der extremen Armut zu finden, Unterstützung zu 
bekommen und eine Ausbildung zu absolvieren. Der intensive Ausbau unseres Patenschaftprogramms ist 
oberste Priorität. Weiter möchten wir all unsere Projekte auf St. Johns' fördern, stets mit dem Ziel des 
nachhaltigen und langfristigen Fortbestehens, sodass die Menschen unabhängig sind und sich ihren 
Lebensunterhalt selbst verdienen können.  

    

Viele bedürftige Kinder haben bei Father Jose auf St. John's ihr Zuhause gefunden. 

 

Yangon / Myanmar 

In Yangon, Myanmar, setzen wir uns für das Medical Action Myanmar (MAM) ein. Getreu dem Grundsatz, 
Projekte mit lokalen Vertrauenspersonen umzusetzen, unterstützt die SANNI Foundation seit gut vier Jahren 
den holländischen Arzt Dr. Frank Smithuis, früher für Médecins Sans Frontières tätig, und seine burmesische 
Frau Dr. Ni Ni Tun. Das MAM umfasst ein Netzwerk von Kliniken in den ärmsten Regionen Myanmars. Mit 
grosser Professionalität und unermüdlichem Einsatz kämpft das Team um das Leben unterernährter Kinder, 
HIV-Patienten und Tuberkulose-Kranken. Besonders liegt uns die Lebensrettung der Kleinsten am Herzen, die 
oftmals vereinsamt, schutzlos, ohne Familie und schwerkrank, unterernährt und mit HIV infiziert auf dieser 
Welt sind. 

http://www.medicalactionmyanmar.com/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf Besuch bei den Kindern und Vertrauenspersonen in unserer Lotus Klinik in Yangon.  

Was wir erreicht haben:  
Dank Ihnen, liebe Patinnen und Paten, durften wir bereits über 200 Kinder mit Patenschaften aus schwerster 
Not befreien. Die Kleinen bekommen die lebenswichtigen Medikamente, vitaminreiche Nahrung, Liebe und 
Fürsorge. Sie sehen von Jahr zu Jahr gesünder aus und haben ihr Lächeln wiedergefunden. Das Wissen, dass 
jemand an sie glaubt, ihre Familie unterstützt und sie in die Schule schickt, gibt ihnen das nötige 
Selbstvertrauen. Das Waisenheim, das für diejenigen gebaut wurde, die gar niemanden haben, ist fast fertig 
und wird bald bezogen. Unsere Tagesklinik entwickelt sich prächtig und erfreut sich grösster Beliebtheit. Pro 
Jahr werden ca. 50'000 Personen dank Spenden kostenlos behandelt. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Das Waisenheim für die vielen burmesischen Kinder ohne Eltern ist bezugsbereit. 

Was wir erreichen möchten:  
Ganz besonders liegt uns am Herzen, so vielen Kindern wie irgend möglich dank einer Patenschaft das Leben 
zu retten und eine Perspektive für ihre Zukunft zu geben. Heimatlose Waisen sollen ein neues Zuhause 
bekommen, in dem sie behütet aufwachsen und mit der dringend nötigen Hilfe versorgt werden. Des 
Weiteren wollen wir das Fortbestehen unserer Klinik sichern und noch viel mehr Menschen eine Behandlung 
finanzieren, sie beraten und unterstützen.  

Sowohl für unsere Projekte in Südindien als auch für diejenigen in Myanmar gilt: Ihre Spende kommt zu 
100% bei den Bedürftigen an. Alle Administrationskosten werden von der Rotronic AG getragen, die 
Stiftungsräte sind ehrenamtlich tätig. Mehr Informationen und aktuelle Fotos finden Sie unter www.sanni-
foundation.ch – ab Ende Januar in neuer Optik – oder auf unserer Facebook-Seite unter 
www.facebook.com/Sanni.Foundation.ch, wo Sie regelmässig Fotos und Neuigkeiten von der Stiftung 
erfahren. 

Von Herzen danke ich Ihnen im Namen aller Bedürftigen für Ihre wertvolle Unterstützung! 

 
 
 
Ihre Susanne Schroff 


